
Sie sind verpflichtet, sämtliche  
Vermögensgegenstände und 
Schulden mittels Inventur festzu-
stellen. Der Gesetzgeber schreibt  
kein bestimmtes Verfahren vor. 
Allerdings muss die gewählte 
Methode den Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung ent- 
sprechen. Im zehnten Teil der 
Serie schauen wir uns die gängi-
gen Inventurverfahren an.
Um eine Bewertung des Lagers 
durchführen zu können, müssen 
die Bestände durch Zählen, Wie-
gen oder auch durch Schätzen 
nach Art und Menge aufgenom-
men werden (körperliche Be-
standsaufnahme).
Stichtagsinventur
Bei der Stichtagsinventur nehmen  
Sie das Vorratsvermögen am Bi- 
lanzstichtag auf. Die Aufstellung  
erfolgt in der Regel innerhalb von  
zehn Tagen vor oder nach dem 
Bilanzstichtag. Bestandsverände- 
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rungen zwischen Aufnahmetag  
und Bilanzstichtag sind mengen- 
und wertmäßig auf den Bilanz-
stichtag fortzuschreiben bezie-
hungsweise zurückzurechnen.
Unterliegen die Bestände keinen  
starken Preisschwankungen, dann  
ist eine zeitlich verlagerte Stich-
tagsinventur zulässig. Dabei wird 
die körperliche Bestandaufnahme  
ganz oder teilweise an einem Tag  
entweder innerhalb der ersten 
zwei Monate nach dem Bilanz- 
stichtag (nachverlagerte Stichtagsinven- 
tur) oder während der letzten drei  
Monate vor dem Bilanzstichtag  
(vorverlagerte Stichtagsinventur) durch- 
geführt. Mit der Stichtagsinventur  
ist häufig eine Störung des Be-
triebsablaufes verbunden, da in 
kurzer Zeit ein hoher Aufwand 
entsteht.
Permanente Inventur
Bei der permanenten Inventur 
werden Art und Menge des Be-

standes der Lagerbuchführung 
entnommen und somit buchmä-
ßig festgestellt. Bei Anwendung 
dieser Methode müssen folgen-
de Voraussetzungen erfüllt sein:
Alle Bestände mit deren Zu- und 
Abgängen müssen einzeln nach 
Tag, Art und Menge eingetragen 
und durch Belege nachgewiesen 
werden.
Einmal im Geschäftsjahr ist durch 
eine körperliche Bestandsaufnah- 
me festzustellen, ob der in den 
Lagerbüchern dargestellte Be-
stand auch wirklich vorhanden 

ist. Differenzen zwischen dem 
Buchbestand und dem tatsächli-
chen Bestand, sind in der Lager-
buchführung nach dem Ergebnis 
der körperlichen Inventur zu be-
richtigen.
Über die Ergebnisse der verschie- 
denen Teilinventuren sind Auf-
zeichnungen unter Angabe des 
Aufnahmezeitpunktes und der 
aufnehmenden Personen anzu-
fertigen, die zehn Jahre lang auf-
bewahrt werden müssen.
Meine Empfehlung
In Unternehmen mit umfangrei-
chen Lagern hat sich die perma-
nente Inventur durchgesetzt, da  
Sie den Zeitpunkt für die körper- 
liche Bestandsaufnahme frei wäh- 
len können. Durch die Arbeitsver-
teilung lassen sich Inventurdiffe-
renzen schneller aufdecken und 
eine aktuelle Aussage über den 
Wert des Lagers ist möglich.Art und Menge des Lagerbestan- 

des sollten Sie kennen.


